
 
Auswirkungen auf andere 

Fächer? 

 Wer Musik macht, kann besser hören 
und zuhören. 

 Musizieren fördert die Lern- und 
Konzentrationsfähigkeit. 

 Ausdauer und Gedächtnis werden 
trainiert. 

 Das Erleben der eigenen stimmli-
chen Möglichkeiten fördert einen 
selbstbewussten Umgang mit den in-
dividuellen Stärken und Schwä-
chen. 

 

Nicht nur für die Schule . . . 
 

 Geschulte Atemtechnik ist ein Bei-
trag zur Gesundheit. 

 Die Stärkung des Selbstbewusst-
seins hilft Hemmschwellen überwin-
den und eine individuelle Persönlich-
keit entwickeln zu können. 

 Singen ist eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung über die Schulzeit hin-
aus. 

 Singen hilft Stress abzubauen. 

 Wer viele Lieder kennt, kann in jeder 
Lebenslage singen. 

 
Chorklassen . . . 

 

. . . gibt es seit vielen Jahren an baye-

rischen Schulen. Beliebtheit und Erfolg 

sind groß, die Vorteile für die Kinder 

unübersehbar. 

Singen im Klassenverband einer nor-

malen Klasse, vertiefender Stimmbil-

dungsunterricht und Lernen durch Tun 

sind die Grundsätze dabei, Stärkung 

der Klassengemeinschaft, Stressab-

bau und Förderung sozialer Kompe-

tenzen die positiven Nebeneffekte. 
 

 

Weitere Informationen 
erhalten sie durch: 

 
Frau Swandulla 

Leitung der Chorklasse 
 

und bei der Schuleinschreibung  
 

 

 

Christoph-Probst-Gymnasium 
Talhofstr.7  

82205 Gilching 
Tel. 08105 / 9001-0 
www.cpg-gilching.de 
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Das Unterrichtsprofil für den 

Musikunterricht in der 
5. und 6. Klasse  



 
Was ist eine Chorklasse? 

 

 Eine Chorklasse unterscheidet sich 
nur im Musikunterricht von einer 

„normalen“ 5. oder 6. Klasse. 

 Im Rahmen des regulären Musikun-
terrichts lernt jeder Schüler und jede 
Schülerin im Klassenverband den 
richtigen Umgang mit der eigenen 
Stimme. 

 Einmal die Woche erhalten die Schü-
lerinnen und Schüler in der 7. Stunde 
20 Minuten Stimmbildung mit der 
halbe Klasse, die andere Hälfte hat 
Pause. In der 8. Stunde singen sie 
dann im „Jungen Chor“ mit. 

 Die Chorklasse läuft verbindlich über 
zwei Schuljahre, also in der 5. und 
6. Klasse. 

 Nach Wunsch und Möglichkeit wird 
sie in der 7. Klasse im unveränder-
ten Klassenverband weitergeführt. 

 

 
Warum wollen wir eine Chor-

klasse einrichten? 

Lernen nicht nur mit dem Kopf 

 
 Nur wer Musik selbst macht, kann 

auch Musik begreifen. 

 Musiktheorie (Notenlesen, Rhyth-
mus- und Formenlehre, Musikhören) 
wird in der Praxis erworben. 

 
 

Gemeinsam sind wir stark! 

 
 Gemeinsames Singen und Musizie-

ren fördert Teamfähigkeit, gegensei-
tige Rücksichtnahme und Unterstüt-
zung. 

 Musik verbindet, baut Brücken und 
fördert die Gemeinschaft. 

 Musik ist ein Kommunikationsmittel, 

das Emotionen weckt und Verbin-
dung mit anderen schafft.  

 
Was braucht man für die Teil-

nahme an der Chorklasse? 

 Freude am Singen 

 Engagement für Musik 

 Das Liedrepertoire der Grundschule 
singen können 

 keine speziellen musikalischen Vor-
kenntnisse 

 Bereitschaft, zwei Jahre dabei zu 
bleiben 

 

Wer kann teilnehmen? 

 
 Geeignet für die Chorklasse ist 

grundsätzlich jedes Kind, das 
Freude am Singen hat, das Liedre-
pertoire der Grundschule singen 
kann und bereit ist, sich intensiv mit 
der eigenen Stimme auseinanderzu-
setzen.  

 

Anmeldung für die Chorklasse 
 

Die Anmeldung erfolgt bei der  

Schuleinschreibung 

Die Aufnahme in die Chorklasse kann erst nach der 
Bildung aller 5. Klassen im Juli bestätigt werden. 

 


